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ll Ai. 00 Pfg . , für den Bezirk 2 M . mehrmaliger je 6 Psg.

T a s e S - e u i g k e i 1 e n.
»Nagold , l9 . Nov . Diesen Vormittag erschoß sich der

seit länger hier ansäßige Oekonom M . , Familienvater von 10

Kindern , in einem Garten in Mötziugen . Kanui kann ein in

Aussicht gestandener zu verlierender Prozeß in einem Pferdshan¬

del das einzige Motiv hiezu sein , wie man hier allgemein glaubt,

denn seine Lebensweise läßt nicht ans solch heradgekommene öko¬

nomische Verhältnisse schließen , daß er den Verlust hiebei nicht

noch hätte verschmerzen können.
Altenstaig.  Besucher Stuttgarts möchte ich aus einen

Ritterofen  aus seinem Eisenguß ( einen geharnischten Ritter

mit Spieß und Schwert bewaffnet ) , sowie auf einen Ofen¬

schirm,  ebenfalls Eisenguß , eineu Ritterschild vorstellend , auf¬

merksam machen . Beide Stücke , welche im Mnsterlager der Cent-

ralsteüe für Gewerbe und Handel zu sehen sind , kommen aus einer

Fabrik in Jlsenburg ( im Harz ). Da besagte Novitäten erst seit

kurzem ausgestellt sind , läßt sich über die Hcizungssähigkeü des

Ofens noch kein Urtheil abgeben , jedenfalls bilden Ofen und

Schirm für Säle einen prächtigen Schmuck . Knies er.

Calw, k7.  Nov . Die Gemeinde Oderhaugstett beging

gestern die Einweihung ihres neuen Schul - und Rathhauses . Das

stattliche Gebäude ist , was allgemein anerkannt wurde , nach Plan

und Ausführung in allen Theilen gelungen , so daß es anderen

Gemeinden als ein Muster vorgehalten werden kann.

Heilbronn,  16 . Nov . Soeben durchläuft , wie die „ Neck.-

Ztg ." schreibt , die erschütternde Kunde unsere Stadt , daß sich der

Pächter der Restauration des Aktiengartens , Herr H ., erschossen

habe.
Karlsruhe,  13 . Nov . Dem Finanz Ministerium ist von

einer Sortiments - Buchhandlung das Gesuch zugegangen , dem be¬

sonders von katholischen Pfarrern in ihren Pfarrhäusern betrie¬

benen Pr iv at - Buchha  lid el,  sowie dem von vielen Schrift¬

stellern ausgesührten Selbst - Verschleiß ihrer Werke dadurch zu

begegnen , daß diese Geschäfte als Einkommens -Quelle gesetzlich
versteuert werden

Aus einem militärischen Aufbewahrungsräume in Rastatt

wurden kürzlich Kleidungsstücke : Hemden, , Hosen, ' Süffel , im

Werthe von etwa 2000 Thlrn . entwendet.
W ü rzburg,  15 . Nov . Heute Vormittag 9 Uhr begann

vor dem hiesigen Schwurgerichte der Monsterproceß gegen die

Militärverwaltungsbeamte », eine Verhandlung , zu der nicht we - -

Niger als 132 Zeugen vorgeladen sind und die sich dem äußerst

umfangreichen Unklagematerial nach aus mindestens 12 Tage er¬

strecken wird . Lazareth -Oberinspektor Hechtet von Nürnberg ist

wegen 35 Verbrechen im Amte , 1 Verbrechen im Amte im idea¬

len -Zusammenflüsse mir 1 Verbrechen im Amte durch Urkunden¬

fälschung , ferner Garnisonsverwallungs -Direktor Pauli ( hat sich

indessen im Gefängniß durch den Strang aus der Welt geschafft .)

von Germersheim wegen 111 Verbrechen im Amte , 6 Verbre¬

chen im Amte im idealen Zusammenflüsse mit 6 Verbrechen im

Amte durch Urkundenfälschung und 6 weiteren Verbrechen im

Amte ; Kaserneninspektor Braun zu Würzburg wegen 146 Ver¬

brechen im Amte , Verbrechen im idealen Zusammenhang mW

7 Verbrechen . im Amte ßdurch Urkundenfälschung und 24 Verge¬

hen im Amte ; endlich Kaserneninspektor Peter wegen 52 Verbre¬

chen im Amte und 2 Vergehen im Amte angeschuldigt . Die Ver¬

lesung des Verweisungserkenntnisses des kgl . Appellgerichtes in

Bamberg und der Angeklagte des hiesigen Staatsanwalts währte

von 9 ' /r bis 12 Uhr und gewahrte ein wahres Schreckbild von

Urkundenfälschungen , Betrugs -Fällen und amtsuntreue Handlun¬

gen , die von dem unbedeutendsten Vergehen , wo einem Taglöhner

18 kr . ausbezahlt und 80 kr . anstatt dessen verbucht wurden,

onfangend hinaufsteigen bis in mehrere Hunderte beziffernde Ge-

sammtsummen und in dieser Weise dem Staate eine Belastung

zufügten , die sich gar nicht einmal oberflächlich beziffern läßt.

Der Zudrang der Bevölkerung ist enorm und finden bei der gro¬

ßen Anzahl von Zeugen nur die wenigsten einen Platz.

Würzburg,  17 . Nov . Heute früh 5 Uhr ist der Bischof

Reiß mann  von , Würzburg plötzlich am Schlagflusse gestorben.

Zustand der Adele Spitzeder.  In wenigen Tagen,

schreibt man aus München , sind drei Jahre seit der Verhaftung

der Adele Spitzeder verstrichen , und zwei Jahre sind bald ver¬

flossen , seit das schwurgerichtliche Urtheil vom 20 . Juli 1873,

durch welches sie eine dreijährige Zuchthausstrafe erhielt , Rechts¬

kraft erlangt hat . In Anbetracht ihres höchst traurigen körper¬

lichen Zustandes glaubt mau , daß derselben das letzte Drittel

ihrer Strafzeit im Gnadenwege wird erlassen werden . Wie kör¬

perlich , so ist sie nun auch geistig gebrochen und lebt in der fixen

Idee , „daß sie sich der Menschheit geopfert habe ."
Der König von Bayern hat dem ehemaligen Lieutenant v.

Waldensels,  der wegen Feigheit vor dem Feinde im Jahre

1870 zum Tode verurtheilt und dann zu 15 Jahren Festung be¬

gnadigt wurde , den Rest der Strafe erlassen.
Frankfurt,  17 . Nov . Dir „ Kob !. Zig ." schreibt : „ In

der Nheinprovüiz haben bereits über 100 katholische Geistliche,

darunter 9 Domkapitulare , ihre Unterwerfung unter die Maige-

setze angezeitzt.
Berlin,  15 . Nov . Der Reichskanzler Fürst Bismarck

wird , wie nunmehr feststeht , am 18 . d . M . mit seiner Familie

von Varzin nach Berlin wieder zurückkehren . Die Anstalten zur

Uebersiedelung sind bereits getroffen . Die Gesundheit des Für¬

sten ist so ziemiich wieder hergestellt . Er leidet zeitweise nur noch

an neuralgischen Schmerzen , macht aber wieder größere Prome¬

naden zu Fuß . Kürzlich war der Cultusminister Dr . Falk in

Barzin : zwischen ihm und dem Reichskanzler herrscht volles Ein¬

vernehmen . Von einem „ moäus vivenäE oder einem „ Vergleich"

mit den renitenten Priestern ist keine Rede . Der Reichskanzler

wird jm Reichstage erscheinen und für die Regieruugs - und

BunvWralhsvorlagen eintreten , namentlich auch für die Srafge-

setznooelle . Ob er wieder seine parlamentarischen Abende abhal-

tcn wikd , darüber ist noch nichts entschieden.
Berlin,  15 . Nov . In Bezug auf die von mehreren

Journalen gebrachte Meldung von einer beabsichtigten Reise des

Kronprinzen nach Amerika wird aus authentischer Quelle ver¬

sichert , daß diese Reife an maßgebender Stelle gar nicht in Frage
gekommen ist.

Berlin,  16 . Nov . Einer Berliner Mittheilung der „ Magd.

Ztg ." zufolge wird in Reichstags -Kreisen erzählt , „ die ultramon-

tane Partei habe durch das Medium eines hocharistokratischen
Geistlichen , der früher Mitglied des Landtags war , den Versuch

gemacht , zu erfahren , ob nicht später bei einem Regierungs -Wech¬

sel Aussicht vorhanden sei, unter günstigen Bedingungen einen

Compromiß zu schließen . Hierauf wäre dem Fragenden aus ho¬

hem Munde die Antwort zu Theil geworden : „ Die Pietät ge¬

gen die katholische Kirche entspreche den Traditionen des Hohen-

zollern -Hauses ; aber ebenso entspreche denselben , daß der katho¬

lische Klerus sich den Landes -Gesetzen zu fügen habe . Von die¬

ser Forderung , so wie von dem bestehenden gesetzlichen Recht

werde niemals etwas aufgegeben werden.
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes wegen Fest

stellung des Reichs -Haushaltetats für das Jahr 1876 seitens des

Bundesraths zugegangen.
Das Schaltjahr  1876 kostet uns allein beim Militär

124,977 Mark - mehr als ein anderes : so viel beträgt ' die Ver¬

pflegung der Truppen am 29 . Februar . Die Gesammtstärke des

Reichsheeres beträgt 401,659 Mann , darunter 17,011 Offiziere,

48,280 Unteroffiziere , 745 Zahlmeisteraspiranten , 12,493 Spiel -

leute , 327,508 Gefreite und Gemeine , 3187 Lazarethgehilfen und

9446 Handwerker . Zur Armee gehören fferner 1631 Militär¬

ärzte , 748 Zahlmeister , 621 Roßärzte , 626 Büchsenmacher , 93

Sattler und 79,893 Dienstpferde.
Auf einem Bahnübergang  in Elberfeld wurden am 11.

Nov . drei Mädchen im Alter von 16 , 17 und 18 Jahren vom

Courierzuge überfahren , zwei davon waren sofort todt , das dritte

wurde schwer verwundet.
Wien,  18 . Nov . Cardinal Rauscher ist an hochgradiger

Lungen -Entzündung erkrankt und auf seinen eigenen Wunsch mit

den Sterbe -Sacramenten versehen worden.
Wien,  17 . Nov . Die Pol . Corr . " meldet : Auf beson¬

dere Einladung des Kaisers von Rußland wird der Erzherzog

Albrecht zu dem am 8 . Dezember stattfindenden Georgs -Feste nach

Petersburg reisen.



Paris , 17 . Nov . Mehrere Abendblätter sind in der
Lage , den Wortlaut des von Dopt- Carlos an den König
phous gerichteten Schreibens zu veröffentlichen . Der Prätendent
biete! ( wie ĥ reilS gemeldet) einen Waffenstillstand für den Fall
eines Krieges mit Amerika an u^ i fügt hinzu : „Jenseits bes
Meeres habe ich keine durch meine Waffen beherrschten -Gebiete;
auch kann ich nicht Freiwillige nach Cnba senden. Aber ich werde
diese nördlichen Provinzen und das cantabrische Küstenland ver-
theidigen , Kaperschiffe ausrüsten und die Handelsmarine unserer
Feinde vielleicht dis in ihre Häfen verfolgen "

Von der Mailänder Kais er reise.  Nicht weniger
als 300 Ordensdckoratioucn hat Kaiser Wilhelm an die Offiziere
der italienischen Armee , welche bei dem Mailänder Besuche in
der Paradesront gestanden sind, verlheilt . Wie man weiter ans
Mailand meldet , hatte Kaiser Wilhelm bei dem dorugen deut¬
schen Bankhanse Mylins einen offenen Credit von 1,400,000 Fr.
in Gold . Der Aufenthalt des Kaisers hat diesen jedoch nur
100,000 Fr . gekostet ( etwas theurer kam er allerdings den König
Viktor Emanuel zu stehen) und so kehren 1,300,000 Fr . wieoer
intakt nach Berlin zurück.

In Rom ist der Schwurgerichtsfall Sonz ogno - Luciani
beendigt worden , ein italienisches Schau - und Trauerspiel . Lon-
zogno war Eigenthümer und Redakteur der Capitale >n Rom,
der gclesensten und einflußreichsten Zeitung ; eines Abends wurde
er in seinem Arbeitszimmer überfallen und mit vielen Dolchstichen
getödtet . Der Mörder Frezza wurde zwar ergriffen , aber ganz
Rom rief : Lnciani ist der eigentliche Mörder . Auch dieser wurde
verhaftet . Wer ist Luciani ? Ein junger , schöner , ehrgeiziger
Mann von dunkler Herkunft und Vergangenheit , der gern Mitglied
des Parlaments werden wollte . Er suchte die Freundschaft Son-
zognos und erlangte sie, so daß Sonzogno ihn den Wählern als
Candidat für das Parlament empfahl . Lnciani war aber ein
politischer Heuchler und ein falscher Freund , er betrog den Freund
in der Politik und entehrte ihn , indem er mit dessen Frau , dem
schönsten nnd herzlosesten Weibe in Rom , in ein ehebrecherisches
Verhältniß trat . Dadurch entstand aus der Freundschaft eine
Todfeindschaft . Sonzogno warnte in seiner Zeitung vor Luciani
und dieser warb unter der Maske des „Patriotismus , um das
Vaterland von einem Feind zu befreien " , Mörder . Zu Helfershel¬
fern warb er Armati , Farina , Morelli und Frezza , sie waren seine
Werkzeuge , Frezza führte den Todesstoß . In der Untersuchung
und vor dem Schwurgericht spielte der beredte und verschmitzte
Luciani den politischen Märtyrer und läugnete jeden Antheil an
dem Morde , obgleich die Zeugen die Summe nannten , mit denen
er die Mörder gedungen . Die öffentlichen Verhandlungen dauer¬
ten mehrere Wochen , die besten Redner Italiens traten auf bei¬
den Seiten auf , und endlich siegte die Gerechtigkeit. Lnciani warde
als Urheber , Frezza als Vollbringer , Armati , Farina und Mo¬

relli als tLUtschultzige zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt.
Athen)  13 . Roo . Hie , Kammer Hai den Antrag , die

sämmtlichen Mitglieder des ehemaligen Kabinets Bulgaris wegen
Verfafstingsbruchs in Anklageznstand zu versetzen , angenommen,
me ein in den Hroßen Staats « vorznziehmeu. Diese würden
vielleicht mit der Zeit einmal komE , aber , nicht als Wirkung
beredter Schriften , sondern als eine Folge großer Ereignisse , die
man jetzt noch nicht ooraussehen kann.

Hendaye,  17 . Rov . Es bestätigt sich nicht , daß Don
Carlos in seinem Briefe an König Alfonso den Vorschlag zu
einem Arrangement gemacht habe. Vielmehr macht Don Carlos
dem Könige das Anerbieten eines Waffenstillstandes für den Fall,
daß Amerika Spanien den Krieg erklären sollte . Don Carlos
erbietet sich ferner , in dem gedächten Falle seine Streitkräfte mit
denjenigen des Königs Alfonso zu vereinigen , um die Integri¬
tät der Ration zu vertheidigen ; seine Rechte auf den Thron be¬
hält er sich ausdrücklich vor.

Konstantinopel,  17 . Rov ., 8 Uhr Abends . Das Mi¬
nisterium leitet ernstlich die Reformen ein, um eine Intervention
der Großmächte zu verhindern.

Ein Taschcnspielcrstückchen.  Die „San Francisco
Abendpost " vom 7. Oktober schreibt: Zn Maguire ' s Theater er¬
eignete sich gestern Abend während der Vorstellung des Taschen¬
spielers Hermann (wie es scheint, ein Doppelgänger des Wiener
Magikers ) ein interessanter Zwischenfall , der bald hätte üble
Folgen haben können. Hr . Hermann wollte das bekannte Kunst¬
stück mit dem Hut machen und bat die Herren in der Gesellschaft,
ihm einen Hut zu leihen . Einer der Gäste aus der vorderen
Reihe überreichte dem Taschenspieler seinen neuen Cylinder und machte
denselben im nächsten Augenblick flach wie einen Pfannkuchen , da
Hermann absichtlich fiel und seinen Schwerpunkt auf den Hut
legte . Der Eigenthümer des HuteS sprang erzürnt auf und machte
dem Taschenspieler die bittersten Vorwürfe , doch nahm dieser keine
weitere Notiz davon , zerriß den Hut und warf die einzelnen
Stücke im Lokale umher . Jetzt aber riß dem Huteigenthümer
die Geduld , und er begann den Taschenspieler mit seinem Rohr¬
stocke zu verledern . Hermann sprang entrüstet auf die Bühne,
ergriff eine Pistole und schoß auf seinen Angreifer ; Alles war
in wilder Aufregung und suchte aus der Schußlinie zu kommen,
doch blieb der Huteigenthümer unversehrt ; statt dessen fiel aber
sein neuer Cylinder auf die Bühne und wurde ihm überreicht.
Hermann erklärte hierauf dem Publikum , daß ihm in seiner
Praxis eine derartige Flegelei noch nicht vorgekommen sei , und
verlangte Entfernung des Gastes . Derselbe Wunsch wurde an
mehreren Stellen laut ; verschiedene Fäuste erhoben sich, und un¬
ter Püffen , Hieben , Stößen und Knuffen wurde der „Gentlemann"
au die Luft spedirt . Sein neuer Cylinder war dann wirklich
flach wie ein Pfannkuchen.

K u pp i n ge n ,
Oberamts Herrenberg.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Fahrmß-Versteigerung.
Die Wittwe des Andreas Verstech  er,

Hirschwirths dahier , verkauft am
Freitag den 26. Novbr d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
in ihrer Behausung gegen sogleich baare
Zahlung im öffentlichen Aufstreich:

3 Kühe , worunter 2 trächtige,
100 Ctr . Heu und Oehmd und
ca. 80 Bund Stroh,

wozu Liebhaber eingelade » werden.
Den 15 . November 1875.

Schultheißenamt.
Nagold.

SlammIM - und
Stangen -VerKaus.
Im Stadtwald Bühl , Abth . Lettenlöcher

und Storreneck werveu am
Donnerstag den 25 . November,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft:

75 Stämme Eichen von 4 —8 in . lang
und 23 — 52 cm. Durchmesser mit
54,86 Fm.

228 Stück eichene, birkene , ahorne und
kirschbaumene Stangen,

150 Stück Nadeiholzstangen von 3 —11 m.
lang.

Zusammenkunft bei der Saatfchulhütte
im Bühl.

Den 18 . November 1875.
Gemeinderath.

BreiinIM -Verkaus.
In den Stadt-

walddistrikten Bühl,
Abth . Lettenlöcher,

Wäsle und .Storreneck , und Wolfsberg,
Abth . Gäuspitz , werden am

Freitag den 26 . Noobr .,
Vormittags 9 Uhr,

verkauft:
1 Rm . eichen Spaltholz,

41 „ eichene Scheiter,
41 „ „ Prügel,
46 „ Nadelholzprügel,

2120 Stück eichene,
1930 „ gemischte Laizbholz- und
3730 - Nadelholzwellen.

Zusammenkunft ., Üei. der Saatschulhütie
im Bühl.

Den 18 . November 1872.
Gemeinderath .

Nagold.
Wollene

Strickgarne
bester Qualität in allen Farben und Num¬
mern vorräthig bci

Gottlob Schmid.
Nagold.

Eine junge

ÄL trächtige Guts
hat zu verkaufen ; wer ? sagt die

Redaktion.

Nagold.
Alle Sorten

Schnittwsren
für Schreiner sind stets vorräthig auf der
Sägmühle von

Eug . Lustnau er.
Nagold.

Leinene und wollene

Pferdsdkcken,
sowie extra gute Fischbeinpeitschen empfiehlt
unter Garantie

Sattler Weber
bei der neuen Kirche.

Daselbst ist ein schön möblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen.

Nagold.
Einige Hundert

Weidensehlinge
sind billig zu haben ; wo ? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Eine Parthie guter

Winterschuhe
verkaufe ich, Um damit aufzuräumen , zu
äußerst billigen Preisen und mache auf
diese Gelegenheit , billig einzukaufen , ganz
besonders aufmerksam.

Gottlob Schmid.
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Nagold.

Gohnungsverandemng Md
Empfehlung.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenste Anzeige,
daß ich meine seitherige Wohnung gegen¬
über dem Hirsch verlassen und mein Geschäft
nun im Gasthaus z. Engel betreibe. Für
das Mir seither geschenkte Vertrauen höflich
dankend , bitte ich, solches mir auch auf
diesem Platze zu schenken. Zugleich bringe
ich in empfehlende Erinnerung mein Lager
in Pelzwaaren , als : Muff , Boa , Puls¬
wärmer , Pelz - , Winterstoff - , Tuch- und
Scidemützen , Handschuhe in Pelz , Leder
und Bukskin , Hosenträger , Reisesäcke, Um¬
hängtaschen , Schlipse und Kravatten und
Bandagen , sowie alle in mein Fach cin-
schlagenden Artikel und bitte um gefällige
zahlreiche Abnahme.

M . Gottiieb Großmanu,
Seckler und Kapvenmacher.

Filzstiefel mit Holzsohle».
sehr warm , das Beste für Gerber , Färber,
Bierbrauer rc. sind wieder in allen Größen
vorräthig bei

Gottlob Schmid.
Nagold.

Von den anerkannt besten

Baslkrlkllknchen
ist bereits eine Sendung eingetroffen bei

Carl Pflomm.
Nagold.

Es werden mehrere

Axlttmden
gesucht. Von wem ? sagt die

Redaktion d . Bl

A l l e n st a i g.
Auf bevorstehende Weihnachtszeit erlaube

ich mir mein größeres Lager in
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aller Ilrt, . als:
Boa, . Krügen , Muffe , Manschetten,

Bettvorlagen , Pelz - , Leder- und Gla ?e-
HMsMhe , sowst eine große Auswahl in
Pelz - und Sommerkappcn neuester Fa ?on,
Hosenträgern , Bruchbändern und allen in
mein Fach einschlagenden Artikeln in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen , zugleich
dankend für das bisherige Zutrauen.

Auch kaufe ich rohe PelAvaaren und
zahle gute Preise.

Kürschner Lander ' s Wittwe.
A l t e n st a i g.

Ich erlaube mir hiemit mein gut sortir-
tes Lager in

skine» Tücher» KSilkskim,
Flanellen aller Art,
fertigen Flanellhemden,
Cassinett u . halbwollenen Kleiderzeugen,
Bett - Bügel - und Pferdedecken,
wollenen Strickgarnen u . s. w.

empfehlend in Erinnerung zu bringen.
W . Fr i ck, Tuchmacher.

Emmingen.
Nächsten Mittwoch,

Mittags 12 Uhr,
lverkaufe ich wegen Weg-

sszugs:
1 Bettlade , 1 Wasch-

m» »zuber , 1 Kinderwägele,
1 Kinderschlitten , 3 eichene Sessel , 1 Stock¬
brett , 1 Spinnrad sammt Kunkel, Wasser¬
kübel , Zainen , 4 blecherne Brotkapseln,
2 Ampeln , 1 Pfeilerkommode , 1 Spiegel,
2 Laternen , 1 Haue , 1 Waschseil.

Schulmeister Morlok.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
8 Nagold.^ 8
8 HochMs -Eiilkil-ung. " x

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
HE Freunde und Bekannte auf H»
2 D i e n st a g d « n 2 3 . N o v e m b e r 2

ZA in das Gasthaus zur Post hier sreundlichst einzuladen . 2
X Johann Gottlob Frey, Metzger, XX Sohn des Joh.Gottlieb Frey auf der Post, X
HE und seine Braut : HE

Caroline Stottele . ^
XXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Nagold. 88 HochMs -EinlitiMitg. 8
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

HE Freunde und Bekannte auf HE
2 D o n n e r st a g d e n 2 5 . N o v e m b e r 2
2 >n das Gasthaus zur Schwane hier freundlichit einzuladen . 2
IT Iah. Christian Günther, TTX Sohn des Christian Günther,Frachtfuhrmanns, X
HE und seine Braut : HE

Christiane Weiffer, ^

^ Tochter des Jakob Weiffer , Stiftungspflegers in Dornstetten . ^xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
Z A l t e n st a i g D o r f.

« HochfeNs-Einladung.
« Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Donnerstag den 25 . und Freitag den 26 . November

in das Gasthaus zum Hirsch hier freundlich ein.
Michael Friedrich Serger , Bauer,

Sohn des Michael Seeger , Bauers,
und seine Braut:
Anna Waidclich, ^

Tochter des Georg Friedrich Waidelich , Bauers von Simmersfeld . ^

^ A l t e n st a i g. ^

H Hochreits- Giuladung.
Zu unserer Hochzeits -Feier erlauben wir uns , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 25 . November
in das Gasthaus zur Traube hier sreundlichst cinzuladen.

Georg Walz , Dreher,
Sohn des s- Joh . Conrad Walz , Forstwarts,

und seine Braut:
Elisadethe Steiner,

8 Tochter des -f Fr . Steiner , Sattlers.

XXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxXXXXXXXXX
XX

Zu unserer
E b h a u s e n.

Hochzeits - Feier,

XXXXXXwelche am
Donnerstag den 25 . und Freitag den 26 . November

stattfindet , erlauben wir uns , Verwandle , Freunde und Bekannte in das ^
Gasthaus zur Schwane hier höflichst eiuzuladen . IT

Christian Ottmar , Nothgerber , X
Sohn des Friedrich Ottmar , Gcmeinderaths , A

Catharine Braun , H»
Tochter des Christian Braun , Tnchfabrikanten . 2

xxx xxxx xxxx xxx xxxxxxx xxxxxxx
E b h a u s e n.

KinderspielMmreil.
Großes Lager in allen möglichen Artikeln , besonders für Wiederverkäufer zum

Fabrikpreis empfiehlt
I - Spieß.



Kunst ÄnzeLge.
Die berühmte Familie Knie  wird Samstag de » 20 . November

ihre Kunstvorstellung auf dem gespannten Seil produzieren . Zum Beschluß
folgt das hohe Seil , welches auf den Gasthof zur Post gespannt ist , wo die

Gebrüder Knie  sich auszeichnen werden . Karl Knie wird den großen Schnelllauf
darauf ausführeu . Der Anfang ist Nachmittags 3 Uhr . Am Sonntag ist der Anfang
nach dem Nachmittags -Gottesdienst 3 Uhr . Die umstehenden Zuschauer bezahlen 20 L

Es ladet zu diesen 2 Vorstellungen ein hiesiges und auswärtiges Publikum
ergebenst ein der bekannte

A l t e n st a i g.

Zu pOil-eu Geschenken
empfehle ich Holzkohlen -, sowie gewöhnliche
Bügeleisen , Drehwaffeleisen , Wiegen - und
Hackmesser , messingene Leuchter , Mörser,
Caffeebretter , Zuckerdosen , Salztennen,
Tischdlättchen,Caffkeinühlen,Zuckerfchneider,
Gewürzkästchen , sowie mein großes Lager
in Glas und Porzellane unter billiger und
reeller Bedienung.

Christian Burghartz.
Neincn

Die Maschinenfabrik ««« W. Sichrer
in Leonberg

«mpfiehlt Futterschneidmaschinen , Dreschmaschinen , Göpel re . unter
Zusicherung solider Arbeit und unter Garantie . Preise billig.

Muster von Fullerschneidmaschineu sind bei Hru . 8eI »i » Ick in
zu geneigter Besichtigung ausgestellt und ist genannter Herr zu weiterer

Auskunft gerne bereit.
Die'

Spinnerei Schornreuiye-Ravensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs, Hanf und Abwerg
im Lohn und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei unserm Agenten

aus.

Die enorme Nachfrage
nach der von Apotheker  in L v̂uerI »» vt »- 8t » ttK » rt
bereiteten

> ^ 61886N

und die von allen Seiten eingehenden Zeugnisse von dadurch vollständig geheilten
Magen -Leidenden ist der beste Beweis für deren ganz vorzügliche Wirksamkeit.

Per Flasche 1 vorräthig in der

Nagold.

al)
bester Qualität empfiehlt

Gottfried Walz-

A l t e n st a i g.

2 Branntiveiichsse»,
.wenig gebraucht , fast noch wie neu , mir.
^uslaufrohr , im Gehalt von 250 und 150
Hier , sammt Kuppel und eichener Kühlstande
fitzt dem Verkaufe aus

Löwenwirth Schex.
- Ebendaselbst sind noch 2 runde Oesen,
für Werkstätten passegd , zu verkaufen.

Alte  n st a i g.

GMivaarkN-
Arrovkrkanf.

.. lieber den Adventsmarkt und Weihnachts¬
zeit verkaufe ich meine sämmlliche Gold-
Waaren zu den Ankaufspreisen.

Wilhelm Seitz , Uhrenmacher.
Große

Wiener Zug-Harmonikas
find zu haben

bei Obigem.

S i m m e r s f e l d.

1100 Mark und 1000 Mark
Wegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen parat bei

Pfleger Bote Günther.

W i l d b e r g.

1714 Mark
sind im Austrag gegen doppelte Sicherheit
auf 1 oder 2 Posten auszuleihen bei

I . Pfost , Glaser.

A l t e n st a i g Stadt.
Sonntag den 2 >. d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
findet die jährliche Hauptversammlung des
hiesigen

Mlverbevereins
statt . Tagesordnung : Rechenschaftsbericht
des Vorstands , Wahlen , Zeitschriften , Ein¬
richtung eines städtischen Spiials . Nicht - '
Mitglieder sind Ungeladen ( selbstverständlich
ohne StimmderechtigunH ) .

Borttand Kniesern-

A l t e n st a i g.
Um öfterer Nachfrage cittgegenzukomme ; :,

habe mir auch

bcigeUgt ^ uch ..erlaube ich mir . hiemit , .ment,
großeschür Fortirtes Lager in empsehiende
Erinnerung zu bringen.

Christian Burghard.

Ä l t̂ e n st a i g.

1400 Mark
hat sogleich auszuleihen

Pfleger Henßler,
Zimmmermann , sen.

150 N.
hat aus Auftrag auszuleihen

Obiger.

N a g o l d.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

600 Mark
zum Ausleihen parat.

-Den 15 . Nom 1875.
Oberamtspflege.
Maulbetsch.

Weingeist kLiqueurr
empfiehlt der Obigst.

Um Kindern das Jahnen
zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
oft auftrelenden krankhaften Erscheinungen
zu schützen , werden allen Müttern die

Elektromotorischen Zahnhalsbiinder
von Apotheker Julius 8 «ffraäer , Fcucrbacü-
stuitgart , zur Benützung bestens empfohlen,
a 1 Mark bei

XaZoM: iikm. « .
llaiterbavk:

W i l d b e r g.
Eiueu noch im besten Zustande

zweispäunigen

Leiterwagen
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

G Härthcr,  Schmid.
Altnuifr  a.

Hols- Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag den 25 . d . Mts.
Vormittags 10 Uhr,

lu Spielberg im Ochsen:
171 Stück Floßholz , 7 Klötze , Reißach

rrnd Stöcke bei der Kohlmühle
und ladet Liebhaber hiezu freundlich ein.

Lindenwirth Helbcr.

kobort's Ltroupulvor
zum Ei .ustreuen wunder Kinder das hilf
reichste Mittel ; per Schachtel 35 bei

fikm. <2. UnsiRelch
llaiterkavki UpotlrelLe

Hals- Brnstkranken,
bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrhen , Kinderkrankheiten ist der

Fenchel!>o»ig
von Li, . LlAvi ' 8 in Bkestau

als Linderungsmittel
.oou ..grwßem Nutzen , wenn derselbe echt
ist . Um nicht durch uachgepfuschte
Machwerke betrogen zu werden , wolle
man daher sorgfältig darauf achten , daß
jede Flasche des L. Wst Eg eps ' scheu

'Fenchelhonigs -Sie 'gel, "Eliquetich Fäcst-
mile , sowie die im Gtase eingebrannte
Firma von L. W . Egcrs in Breslau
tragt . Die Fabrik - Niederlage ist
einzig und allein - bei

KvMvK SnoSel in AktZolii.

Fun ch r - d r e i s e.
Calw , 13. November 1875.

M. Pf- M. Ps. M. Pf.
Kernen . . . . . 11  10 11 13 11 —
Atter Dinkel . . . . 8 20 7 88 7 LO
Neuer Dinkel . . . ^ — — — —
Haber , alter . . . . 7 80 7 31 7 30
Haber , neuer . . . - - — - - — —
Gerste . . - . . . . - . — — — --

Gestorben'
Den 18 . Nov .' : Theodor , Kind des Hein¬
rich Maier , Schönfärber , 11 Tage alt.
Beerd . den 20 . Nov,  Abends 4 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwansei  ca Nagold . -- Druck und Verlag rer G. W. ZaUer 'jchen  Buchhandlung in Nagold.
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